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V e r o r d n u n g 

über den Bebauungsplan Bahrenfeld 74 (Textplan) 

Vom ... 

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635), 

geändert am 27. März 2020 (BGBl. I S. 587, 591), in Verbindung mit § 3 Absatz 1 des Bauleitplan-

feststellungsgesetzes in der Fassung vom 30. November 1999 (HmbGVBl. S. 271), zuletzt geän-

dert am 26. Juni 2020 (HmbGVBl. S. 380, 383) und § 1 der Weiterübertragungsverordnung-Bau 

vom 8. August 2006 (HmbGVBl. S. 481), zuletzt geändert am 20. Februar 2020 (HmbGVBl. S. 148, 

155), wird verordnet: 

 

§ 1 

 

(1) Der Bebauungsplan Bahrenfeld 74 (Textplan) für den Geltungsbereich Bahrenfelder 
Chaussee, Von-Sauer-Straße und Silcherstraße (Bezirk Altona, Ortsteil 216) wird festge-
stellt. 

 
Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: 

 
Bahrenfelder Chaussee - Von-Sauer-Straße - Silcherstraße (Bezirk Altona, Ortsteil 216). 
 

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die ihm beigegebene Begründung wer-
den beim Staatsarchiv zu kostenfreier Einsicht für jedermann niedergelegt. 
 

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:  

1. Die Begründung des Bebauungsplans kann auch beim örtlich zuständigen Bezirksamt 
während der Dienststunden kostenfrei eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdru-
cke beim Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kostenerstattung erworben 
werden. 
 

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, kann ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die in Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

3. Unbeachtlich werden: 
 

a)  eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des Baugesetzbuchs beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  
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b)  eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Baugesetzbuchs beachtli-

che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Flächennutzungsplans und  

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mängel des Abwä-

gungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungs-
plans schriftlich gegenüber dem örtlich zuständigen Bezirksamt unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 

§ 2 

 
Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nachstehende Vorschriften: 
 

„1.  Im Mischgebiet sind Wettbüros, Spielhallen, Vorführ- und Geschäftsräume, deren 
Zweck auf Darstellungen oder auf Handlungen mit sexuellem Charakter ausgerich-
tet ist), sowie Bordelle und bordellartige Betriebe unzulässig. Ausnahmen für Ver-
gnügungsstätten nach § 6 Absatz 3 der Baunutzungsverordnung in der Fassung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3787), werden ausgeschlossen.“ 
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